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Ausschuss fur Umwelt, 6ffentliche Sicherheit und Ordnung 21.02.2013

Betrefft  Ermittlung der Viehbestédnde im kreis Coesfeld

Beschlussvorschlag:

Antrag der Fraktion Bundnis 90/ Die Griinen vom 2.02.2013

Der Kreis Coesfeld ermittelt die H6he der Viehbestinde bzw. die Viehdichte im Kreisgebiet
(GV Groldvieheinheiten Wert) unter Einbeziehung der zusatzlichen Nahrstoffstrome aus den
54 Biogasanlagen.

Antrag am 04.02.2013 vorgelegt gemal § 2 der Geschéaftsordnung des Kreistages des Krei-
ses Coesfeld und seiner Ausschisse4 vom 28.10.2009

Unterschrift



Kreis Coesfeld Sitzungsvorlage Nr. SV-8-0830

Begriindung:

Die Kreistagsfraktion Bundnis 90/ Die Grunen hat mit beigeflUgtem Schreiben bean-
tragt, die Hohe der Viehbestande bzw. die Viehdichte unter Einbeziehung der zusatz-
lichen Nahrstoffstrome aus den 54 Biogasanlagen zu ermitteln.

Flr aussagekraftige eigene Ermittlungen hat der Kreis keine geeigneten Daten ver-
fugbar. Auf diese Schwierigkeiten wurde auch bereits in der Sitzung des Ausschus-
ses fur Umwelt, offentliche Sicherheit und Ordnung am 09.05.2012 (SV-8-0289) so-
wie zuvor auf eine Anfrage hin in der Kreistagssitzung vom 09.11.2011 hingewiesen.

Die in der Begriindung des Antrags dargestellten Zahlen der Tierseuchenkasse (Ist-
Zahlen 2011 bzw. Prognosezahlen 2013) sind fur die Berechnung einer GV-
Belastung nicht geeignet, da eine Differenzierung der Tierhaltungen nicht erfolgt.
Dies hat zur Folge, dass z.B. Sauen, Ferkel, Mastschweine mit dem gleichen GV-
Ansatz berucksichtigt werden. Hierdurch wird eine deutlich zu hohe GV-Zahl ermit-
telt.

Die letzte belastbare Ermittlung des Viehbesatzes im Kreis Coesfeld erfolgte mit der
agrarstatistischen Erhebung in 2010. Hiernach liegt die Viehdichte im Kreis Coesfeld
bei ca. 1,8 GV/ha bei einer landwirtschaftlichen Flache von ca. 76.000 ha (it.nrw)

Eine eigenstandige Erhebung der Viehdichte im Kreis Coesfeld wurde eine stich-
tagsbezogene Erhebung vor Ort erforderlich machen, fir die entsprechende Res-
sourcen erst noch bereitgestellt werden mussen.

Hinsichtlich der zusatzlichen Belastungen aus Biogasanlagen ist anzumerken, dass
dem Kreis Coesfeld nur 34 Biogasanlagen namentlich bekannt sind. Von diesen An-
lagen sind noch nicht alle errichtet/ in Betrieb; einige Anlagen liegen auch nicht in der
Zustandigkeit des Kreises. Das Nahrstoffstrommanagement wird durch die Landwirt-
schaftskammer im Rahmen der dortigen Kontrollaufgaben gemaR Dungeverordnung
nachgehalten.

Ein Bericht Uber die Biozidbelastung der hiesigen Gewasser ist beim LANUV erbeten
worden. Eigenstandige Bioziduntersuchungen werden durch den Kreis Coesfeld
nicht durchgeflhrt, diese erfolgen im Rahmen der jeweiligen Gewasseruntersuchun-
gen durch das Land NRW.

Anlagen:

Antrag der Fraktion Blndnis 90/ Die Grinen vom 2.02.2013



Kreis Coesfeld Sitzungsvorlage Nr. SV-8-0830



	NR
	Gremium
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	FAuswirkung

